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kleine ©tteiflicbter

TJus ÏÏeuenburg
Bas oor gut getjrt 3af)ren erftanbene

„Institut neuchâtelois", bas als 9tad)=

folgcrin ber 1908 gegrünbeten, fpnter
iiiieber eingegangenen, „Union romande

pour la culture et l'enseignement de

la langue française" angefefjen roerben

kann, Ijat auf ©runb eines nom etje»

maligen Direktor ber Sdjroeijerifchen £an«

besbibliotljek, SUÎarcel ©obet, ausgearbei«

teten Berichtes befdjloffen, ber Stage ber

Beinerljaltung bes franpfifdjen Sprach«

gebietes oermehrte Beachtung p fchenkcn.

©rftens foU ber 5ranp[ifd)unterricf)t in
ben Sdjuleti nod) mefjr ausgebaut unb

frud)tbringenber geftaltet roerben. 3n ber

greffe toirb bie Ülbfdjaffung bes Beutfd)«

unterrid)tes in ben 'ißnmnrfdjulen cmp«

fotjlen. (3er Ät. Neuenbürg ift ber ein«

gige melfclje Äanton mit 3eutfd)unterrid)t
in ben "}3rimarfd)ulen. 3m Äanton Srei«

bürg toerben gegenroärtig bamit Berfudje
gemad)t. Bern mutterfpradjlidjen Unter»

rid)t roerben in allen roelfdjen Kantonen
bebeutenb mehr H5od}enftunben geroibmet
als in ber beutfdjen Sdjroeij.) 3roeitens

foil alles getan roerben, bamit bie reftlofe

Berichtigung. 3n ber Befpredjung oon
Sriba lf)iltgs 6t.«©atler ^eimatbud) in
9Tr. 12/1951 ift ein arger Bruckfehler
unterlaufen: es koftet nid)t Sr. 18.85,

fonbent nur Sr. 8.85. 3er Seljler Ijat
aber praktifd) gar keine Bebeutung, ba

bas Bud) fct)on oor bem ©rfcfjeinen bes

„Spracfjfpiegels" ausoerkauft roar. Bas
ift an fid) fdion eine roeitere ©mpfehlung.

SIffimilation ber einroanbemben Beutfd)«

fdjroeiger (es ift bie Bebe oon frieblidjer
„invasion germanique") gefid)crt bleibe.
@s bürfe nidjt meljr oorkommen, baj) ©e»

meinbepräfibenten bie franjofifdje Spra«
dje mit alemannifdjem Hlkjent fpredjen
ober bajj im B3elfd)lanb niebergelaffene

Unternehmungen oon Beutfdjfchioeipm
für ben internen ©ebraud) bas Beutfclje
als ©efrfjäftsfprarfje oerroenben.

— 3n einem 21uffatj „Beue Betrad)«

tungen pr 3roeifprad)igkeit", ber burd)
ein 3itat aus ber Sdjmäljfcfjrift „Comment
on germanise le Jura" (ogl. „Sprach«
fpiegel" Br. 5, 3af)rg. 1948) eingeleitet

roar, forberte ber bekannte Blfreb £om«

barb feine toelfdjcn Blitbürger pm Bog»
kott jener B3aren auf, beren Berpadrung
keinen franjöfifdjen Îtufbrudî aufroeife.

©leidjäritig nahm er gegen ben Beutfd)«

unterridjt in ben Schulen bes Äantons
Beuenburg Stellung. I

Unb roir müjjten beinahe oerhungern,

roenn roir keine B3aren kaufen roollten,
bie nur englifchen Aufbruch aufroeifen.

St.

3er 3rrtum gibt uns ®elegenl)eit, bar«

auf hinproeifen, bafj eine jroeite Auflage
fdjon im Bruck ift.

öotn ïôejen unô ©ebrauef) ôtr ûeut=

Jd)en Sprache. Bon S)ugo 3Jîeier. ©ner«

getica=Berlag 3ürid). 71 Seiten, ©eh- 4 Sr.
©ine treffliche Schrift, fadjoerftänbig

unb feffelnb gefdjrieben. 3er Berfaffer
leuchtet pnüdjft in lehrreichen Bergleichen

BücfjerttJcf)
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Kleine Streiflichter

Ms Neuenburg
Das vor gut zehn Iahren erstandene

„Institut nsucckâtslois", das als Nach-
folgerin der 1908 gegründeten, später
wieder eingegangenen, „Union rornsnäe

pour Is culture et I'enseignemsnt lie
Is langue lrsngsise" angesehen werden

kann, hat auf Grund eines vom ehe-

maligen Direktor der Schweizerischen Lan-

desbibliothek, Marcel Godet, ausgearbei-
teten Berichtes beschlossen, der Frage der

Reinerhaltung des französischen Sprach-
gebietes vermehrte Beachtung zu schenken.

Erstens soll der Französischunterricht in
den Schulen noch mehr ausgebaut und

fruchtbringender gestaltet werden. In der

Presse wird die Abschaffung des Deutsch-

Unterrichtes in den Primärschulen emp-
fohlen. (Der Kt. Neuenburg ist der ein-

zige welsche Kanton mit Deutschunterricht
in den Primärschulen. Im Kanton Frei-
bürg werden gegenwärtig damit Versuche

gemacht. Dem muttersprachlichen Unter-

richt werden in allen welschen Kantonen
bedeutend mehr Wochenstunden gewidmet
als in der deutschen Schweiz.) Zweitens

soll alles getan werden, damit die restlose

Berichtigung. In der Besprechung von
Frida Hiltys St.-Galler Heimatbuch in
Nr. 12/1951 ist ein arger Druckfehler
unterlaufene es kostet nicht Fr. 18.85,

sondern nur Fr. 8.85. Der Fehler hat
aber praktisch gar keine Bedeutung, da

das Buch schon vor dem Erscheinen des

„Sprachspiegels" ausverkauft war. Das
ist an sich schon eine weitere Empfehlung.

Assimilation der einwandernden Deutsch-

schweizer (es ist die Rede von friedlicher

„invasion germsnigue") gesichert bleibe.

Es dürfe nicht mehr vorkommen, daß Ge-

meindepräsidenten die französische Spra-
che mit alemannischem Akzent sprechen

oder daß im Welschland niedergelassene

Unternehmungen von Deutschschweizern

für den internen Gebrauch das Deutsche

als Geschäftssprache verwenden.

— In einem Aufsatz „Neue Betrach-

tungen zur Zweisprachigkeit", der durch

ein Zitat aus der Schmähschrift „Qoinment
on gsrrnsniss le lura" (vgl. „Sprach-
spiegel" Nr. 5, Jahrg. 1943) eingeleitet

war, forderte der bekannte Alfred Lom-
bard seine welschen Mitbürger zum Boy-
kott jener Waren auf, deren Verpackung
keinen französischen Aufdruck aufweise.

Gleichzeitig nahm er gegen den Deutsch-

unterricht in den Schulen des Kantons
Neuenburg Stellung. l

Und wir müßten beinahe verhungern,

wenn wir keine Waren kaufen wollten,
die nur englischen Aufdruck aufweisen.

St.

Der Irrtum gibt uns Gelegenheit, dar-

auf hinzuweisen, daß eine zweite Auflage
schon im Druck ist.

vom Wesen und Gebrauch öer beut-
schen Sprache. Bon Hugo Meier. Ener-

getica-Berlag Zürich. 71 Seiten. Geh. 4 Fr.
Eine treffliche Schrift, sachverständig

und fesselnd geschrieben. Der Verfasser

leuchtet zunächst in lehrreichen Bergleichen

Büchertisch
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